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Herren Landesliga 5

PSV Recklinghausen : TTC Westfalia Herne 
Samstag, 11.11.2023, 17:30 Uhr

Stackelbeck lässt den PSV Recklinghausen jubeln

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der PSV
Recklinghausen das Spiel in der Herren Landesliga 5 gegen den TTC Westfalia Herne am
Samstagnachmittag mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Maik Stackelbeck
im 8. Saisonspiel.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Blonstein / Stellmach hatten ihre Gegner Bartnik / Jankowski beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Ohne
Satzgewinn für Reiss / Lohmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Schatz / Sielhorst.
Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Schulz / Stackelbeck und Langkau / Kaczor,
das Schulz / Stackelbeck letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Oleg Blonstein konnte im Spiel gegen Fabian Schatz einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Zwei Sätze lang fand im Anschluss Dominik Reiss
gegen Florian Bartnik das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch
noch mit 3:2 gewann. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Lennart Langkau war der Gastgeber Bastian
Stellmach, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und
konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Recht kurzen Prozess
machte Andreas Lohmann beim 11:9, 11:4, 28:26 mit Henrik Sielhorst. Kurios war das Ergebnis im
dritten Satz, der erst nach 54 Punkten endete und mit 28:26 an Lohmann ging. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Alexander Schulz gelang es, Dustin Jankowski im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg.
Recht kurzen Prozess machte derweil Maik Stackelbeck beim 11:9, 11:5, 11:9 mit Alexander Kaczor.
Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des PSV Recklinghausen und des TTC Westfalia
Herne in die Box. Das folgende Einzel zwischen Oleg Blonstein und Florian Bartnik, das vor der
Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete wiederum mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Dominik Reiss und Fabian Schatz, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits
als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Fünf Sätze
beharkten sich Bastian Stellmach und Henrik Sielhorst, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Es war ein
langes Spiel, bis Andreas Lohmann seine 2:3-Niederlage gegen Lennart Langkau quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr
überraschend, dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Eher ungefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von
Alexander Schulz gegen Alexander Kaczor. Maik Stackelbeck besiegelte mit einem 11:7, 11:8, 8:11,
11:5 gegen Dustin Jankowski einen Punkt für sein Team. 4:5 (Stackelbeck) bzw. 4:5 (Jankowski)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Ein umkämpfter Teamerfolg für den PSV Recklinghausen war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der PSV Recklinghausen nun ein Punktekonto von 6:10 Punkten auf,
während der TTC Westfalia Herne vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2023 gegen die DJK
Roland Rauxel ansteht, 5:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des PSV Recklinghausen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2023 gegen den TTC SF Herne.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen

Doppel: Blonstein / Stellmach 1:0, Reiss / Lohmann 0:1, Schulz / Stackelbeck 1:0 
Einzel: O. Blonstein 1:1, D. Reiss 0:2, B. Stellmach 1:1, A. Lohmann 1:1, A. Schulz 2:0, M.
Stackelbeck 2:0 

 TTC Westfalia Herne
Doppel: Schatz / Sielhorst 1:0, Bartnik / Jankowski 0:1, Langkau / Kaczor 0:1 
Einzel: F. Bartnik 2:0, F. Schatz 1:1, H. Sielhorst 1:1, L. Langkau 1:1, A. Kaczor 0:2, D. Jankowski 0:
2


